ents-Preis: In Breslau 
bert 8 Haus 1 Thlr. 15 un Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Verſicherungsweſen. 
Ueber —— Bereint für die 
arbeitenden Klaſſen. 


(Fortſetzung und Schluß.) 
Bei allen Tabellen find für die Capitalverſiche⸗ 


rung die Erzielung eines im 55. Lebensjahre auszu⸗ 


3 Capitals von 1000 Thlr. zu Grunde 
gelegt. Bei der Leibrenten⸗Verſich erung die Erzielung 
einer mit dem 55. Jahre beginnenden Rente von 
100 Thlr. 5 

Mit der Annahme der Capitalverſtcherung von 
1000 Thlr. ſoll nicht grade ausgeſprochen werden, 
daß die Verſicherung für dieſen Betrag oder für dieſes 
Lebensalter beſonders anempfohlen wird. In dieler 
Beziehung kann jedenfalls das Statut der Anſtalt 
den weiteſten Spielraum gewähren. «ag 
Das Lebensalter von 55 Jahren erſcheint uns 
inſofern zweckmäßig, als es einerſeits genügt, um dem 
nicht allzuſpät beitretenden Arbeiter mittelſt mäßig 
gegeiffener Prämien ein kleines Capital zu ſichern, 
welches er andererſeits in einem nicht zu jehr vorge⸗ 
ſchrittenen Alter erhält, ſo daß es ihm noch möglich 
iſt, daſſelbe in der einen oder anderen Weiſe pro- 
duetiv anzulegen. 

Mit einem Capital von 1000 Thlr. kann der 
Arbeiter, wenn er Familienvater iſt, entweder allein 
oder im Verein mit anderen Genoſſen irgend ein 
kleines Geſchäft anfangen, — die Vorſchuß und 
Creditvereine werden das dazu weiter nöthige Capital 
verſchaffen, — oder er kann ſich bei einem oder 
mehreren auf Actien gegründeten Werkvereinen, wie 
fie hoffentlich ſich nach und nach in vielen Berufs: 
zweigen einbürgern werden, betheiligen, ohne daß er 
nothwendig hat, grade ſelbſt noch anſtrengend zu 
arbeiten. Convenirt ihm weder die eine noch die 
andere Form der Capitalverwendung, oder fehlt es 
ihm an Gelegenheit hierzu, ſo bieten ihm die Vor⸗ 
Fuß und Conſumvereine überall Gelegenheit, ſein 
Capital zu höheren als den gewöhnlichen Zinſen zu 
verwerthen, und daſſelbe dennoch ſeiner Familie unver: 
ſehrt zu hinterlaſſen. Er kann ſich auf die eine oder 
die andere Art leicht ein Einkommen von 80 bis 
100 Thlr. jährlich verſchaffen, welche ibm jedenfalls 
eine weſentliche Stütze im Alter gewähren werden. 
Iſt es ihm nun gar fene außer dem Capital der 
Altersverſicherungskaſſe noch Etwas extra zu erſparen, 
ſo kann er ſich für den Abend ſeines Lebens leicht 
eine ſorgenfreie Exiſtenz verſchaffen. 

Zur Verſicherung eines Capitals von 1000 Thlr. 
für das 55. Lebensjahr ſind en einen etwa im 25. 
Jahre beigetretenen Arbeiter, ſelbſt wenn es nicht ge- 
Ungen ſollte, billigere Prämien, als die mit etheilten 
zu erhalten, wöchentlich 7, Sgr. erforderlich, wovon 
den Arbeiter, wenn der Meifter oder Fabrikant die 
ie übernimmt, ca. 3%, Sgr. treffen wird. Der 

eitrag iſt allerdings hoch, Mancher wird ihn nicht 
leiſten können; für Viele aber wird er bei einiger⸗ 
maßen ernſtem Entſchluſſe, den Grundſatz der Selbft- 
hilfe einmal durch 10 eigene That zu bewähren, 
nicht unerſchwinglich ſein. 4 

Wir haben uns nicht darüber ausgeſprochen, ob 
die zu gründende Anſtalt ſelbſtſtändig auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit, oder ob ſie im 1 55 an eine oder mehrere 
der Be Verſicherungs⸗Geſellſchaften begründet 
werden joll. Die Beantwortung dieſer Frage hängt 
— ben Unterhandlungen ab, welche erſt geführt wer⸗ 
Haupt chene wenn die Gründung der Anftalt über: 

immal definitiv beſchloſſen iſt. 

Der Anſchluß an 
den Verſicherungs 


tend erhöhen 
einzige Andeutung 1 
Vereine begahlen für die Capitalien, welche ſte zu 
ihrem Geſchäftsbetriebe von Bangquiers ꝛc. aufnehmen, 
häufig 5 bis 7 pCt. Zinſen und Proviſtion. Würde 


beheben, oder über die Dividende eine Verfügung zu 


tre 


Freitag, den 21. Auguſt 1868. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 195. 


man die Gelder der Verſtcherungskaſſe durch Ver⸗ 
mittelung der Genoſſenſchaftsbank bei ſolchen Ver⸗ 
einen zinstragend anlegen, ſo würden dieſe 1 Br 
Geld erhalten und die Verſicherungskaſſe würde höhere 
Zinſen machen. Auf dieſe und mine Weiſe können 
die verſchiedenen Zweige des Genoft „ 
zum allgemeinen Vortheil e en. 

Unſere Anträge laſſen ſich daher in folgende 
Sätze Zufämmenfaje, 
1) Es wird die Errichtung einer allgemeinen Alters⸗ 
verſicherungskaſſe für deutſche Arbeiter ohne 
Staatshilfe beſchloſſen. ; 
Es iſt Zweck der Anſtalt, vermittelſt kleiner 
periodiſcher Beiträge dem Arbeiter im höheren 
Lebensalter ein Capital (keine Leibrente) zu ver⸗ 
Ihaften, um ihn vor Noth und Elend zu be 
wahren. 
Es iſt Pflicht der et die Arbeiter in 
dem Beſtreben dieſer Kaſſe beizutreten, durch 
Uebernahme eines Theiles der Leiſtungen zu 
unterſtützen. 255 
Es wird ein proviſoriſcher Ausſchuß ernannt, 
welcher die dc e der Statuten Rn über: 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


nehmen, mit den Verſicherungs-Geſellſchaften 
wegen etwaiger Rückverſicherung zu verhandeln 
und die Anſtalt definitiv in's Leben zu rufen 
beauftragt iſt. 

Statutenänderungen. Der „Gresham,“ der 
„Anker“ und die „Greca concordio di assicaratori“ 
in Trieſt haben eine Reviſton ihrer Statuten vorge: 
nommen. Eine Reorganiſation iſt Angeſichts der be- 
vorſtehenden Ballen der Ausländer, welche wohl 
in der Herbſt⸗Saiſon des Reichsrathes ihre definitive 
Regelung im Sinne der freiheitlichen Concurrenz 
finden wird, unerläßlich. - 2 

— Nach dem im Amtsblatt der königlichen Re⸗ 
gierung zu Poſen von der Provinzial⸗Feuerſocietäts⸗ 
Direction veröffentlichten Abſchluß belief ftch der Ver⸗ 
ſtcherungswerth der im Jahre 1867 bei der Feuer⸗ 
Societät für die Provinz Poſen verſicherten Gebäude 
auf 100,419,150 Thlr., 5,089,100 Thlr. oder 5 pCt. 
mehr als im Jahre 1866. Von der Verſicherungs⸗ 
Summe entfielen 30 Millionen Thlr. (30, p t.) auf 
die 6. 27, Millionen Thlr. (27, pCt.) auf die 2., 
20 Millionen Thlr. (20% pCt.) auf die 4, 14, Mill. 
Thlr. (14, pCt.) auf die 1. Klaſſe, das Uebrige in 
kleineren Beträgen auf die 5. (4, pCt.), 3. (1% pCt.), 
7. (1,4 pCt.) und 8. Klaſſe (0, pCt.) Die Einnah⸗ 
men der Societät betrugen bei dem Haupt⸗Fond 
839,796 Thlr., wovon 99,414 Thlr. dem Reſervefond 
entnommen und 390,323 Thlr. durch Beiträge auf⸗ 
gebracht find; die Ausgaben erreichten 496,841 Thlr., 
worunter 583,456 Thlr. für Brand⸗Entſchädigungen 
und 76,000 Thlr. zur Anlegung von Capitalien. Dem 
Hauptfond verblieb am Jahresſchluſſe ein Beſtand 
von 342,954 Thlr. Das Vermögen des Reſervefonds 
belief ſich Ende 1867 auf 201,120 Thlr. Die So⸗ 
cietät wurde im Jahre 1867 von 654 Bränden be⸗ 
troffen, durch welche 1390 Gebäude zerſtört wurden, 
die meiſten (1014, 73 pCt.) in der 6., demnächſt (212, 
16 pet) in der 4. Klaſſe. Von den Bränden find 
17 erwieſen, 69 muthmaßlich durch anne ben 10 
erwieſen und 375 muthmaßlich (zuſammen beinahe 
60 pCt.) durch bösliche Anlegung, 41 durch den Blitz, 
6 durch Kinder unter 7 Jahren und 16 durch andere 
Zufälle entſtanden; bei 190 iſt die Urſache unermittelt 

eblieben. Die Societät hat ſeit dem Beginn ihrer 
irkſamkeit vom 1. Jamar 1837 bis ult, 1867 in 

16,785 Brandfällen für 53,124 Gebäude 9,178,485 

Thaler Brandentſchädigungen gezahlt. 8 5 

Allgemeine Verſorgungsanſtalt in Wien. Eine 
größere Anzahl von Beſitzern von Rentenſcheinen der 
allgemeinen Verſorgungsanſtalt iſt n wor⸗ 
den, ihre ſeit 2. Januar 1867 fälligen Dividenden zu 


treffen, widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt die be⸗ 
faden Renten: Schein-Befiger für todt gehalten 
würden. ; 
Peſther Verſicherungsanſtalt in Peſth. Wie der 
Volkswirth“ hört, hat die Peſther Verſicherungsan⸗ 
Anſtalt bis jetzt 150,000 fl. am Hagel -Geſchäft ee 
wonnen, proſperirt auch in der neuen Lebens⸗Aſſe⸗ 


Atranzbranche und legt ſich einen neuen Geſchäfts. 
weig im Escompte von Wechſeln mit nur zwei 
tınen bei, wovon viel Günſtiges zu erwarten ſteht, 


da ſich das Inſtitut hierdurch Freunde erwirbt und 
die Gelder der 1 placirt. 


Die Leipziger Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt hatte 
in Preußen während der Gee 1 — 
1. Juni 1867 bis 31. Mai 1868 Werft erungen im 
Belaufe von 254,953,188 Thlrn. in Kraft und dafür 
551,444 Thlr. an Prämie vereinnahmt. Der Capital⸗ 
Reſervefonds hat die Höhe von 445,749 Thlrn erreicht.“) 


Oberlauſitzer Central⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗Ver⸗ 
ein. Nachdem von Seiten der königlichen Regierun 
die Statuten des Vereins genehmigt ſind, erlaub 


ſich der Verein das landwirkhſchaftliche Publikum zu 


recht reger Betheiligung dieſes gemeinnützigen Inſti⸗ 
tuts Sie Oberl⸗ fiber Genta Vieh 
ie Oberlauſitzer Central⸗Vieh⸗Verſicherung un⸗ 
terſcheidet ſich — wie dieſe Einladung A > von 
den bisher dageweſenen und größtentheils wieder 
eingegangenen Vieh⸗Verſicherungen weſentlich. 
1) ehr dieſelbe faſt jeden unperſchuldeten 
erluſt; > 
2) ift fie eine gegenſeitige und beabſichtigt nicht, 
—— Gewinn für die Unternehmer Be 44 
ziehen; es ſoll nur ein Schutz gegen Verluſte fein; 
die Verſicherung durch die Local-Vereine in 
ihrer Selbſt⸗Verwaltung und Selbſt⸗Regulirung 
verurſacht ſo geringe Koſten, wie bisher keine 
andere Geſellſchaft. Die Prämien ſind, da die 
Oberlauſitz zu den geſundeſten Gegenden gehört, 
ering, werden vierteljährlich bezahlt und be⸗ 
fragen pro Termin und pro Stück Landvieh, 
je nach dem Werthe, 5 bis 7 Sgr. 
„„Der Verwaltungsrath, heißt es dann weiter, 
hat die Unterzeichneten proviſoriſch mit der Ein⸗ 
richtung des Inſtituts betraut; wir haben den 
Auftrag angenommen im Vertrauen auf die In⸗ 
telligenz des landwirthſchaftlichen Publikums, da 
die Sache ſelbſt bei genauer Prüfung von jedem 
Sachverständigen als die Befriedigung eines Be⸗ 
dürfniſſes, als Präſervativ gegen größeres Unglück, 
— bei dauernder Verficherung nie aber als Ber: 
luſt bringend betrachtet werden kann.““ 

Das Central⸗Bureau der Verſtcherung befindet 
ſich bei Herrn Dietzel in Görlitz, Obermarkt Nr. 26. 
Außerdem werden Aufträge vermitteln: Herr Kreis⸗ 
Zarator Petſch für den Hoyerswerdaer Kreis, Herr 
1 Schober für den Rothenburger Kreis, 

err Oberamtmann Plathner⸗Seiffersdorf für 
den Laubaner Kreis. 

Görlitz, den 28. Juli 1868. 

Das 1 Directorium 

des Oberlauſitzer Vieh⸗Verſicherun 8: Vereins, 

(gez.) Metzig. (gez.) Diesel. 
ie „M. 3.“ ſchreibt: „Mit aller Beſtimmt⸗ 
das Geile gan die „Rheinische Verſiche⸗ 
je mit Activis und Paſſſvis, die 
Actien a 33½ pCt., in die „Providentia“ überge⸗ 
gangen.“ Nach den uns zugegangenen Mittheilun⸗ 
gen liegen dieſem Gerücht gewiſſe thatſächliche Vor⸗ 
pin e allerdings zu Grunde, obwohl wir die genaue 
ichtigteit der von der M. 3." gebrachten Daten 
eben nicht verbürgen möchten. gun ft beſteht näm⸗ 
lich zwiſchen der „Providentia, Frankfurter Verſiche⸗ 
rungs Geſellſchaft“ und den rheinſſchen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften zu Mainz und Wiesbaden nur ein 


*) Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt gehort 
ſomit zu den wenigen deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Instituten, welche ſich eines anſehnlichen Reſervefonds 
und in Verbindung mit einer überaus vorſichtigen Ge⸗ 
ſchäftsführung, der vollkommenſten Vertrauenswürdigkeit 
ee de l 

u daß die Leipziger Feuer⸗Verſicherungsanſtalt 
grade deshalb ſich jeder Rückſichtnahme gegen das 
größere Publi.um enthoben glaubt, iſt doch wohl nicht 
grade zu billigen. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt hat in ganz Schleſten keine Veröffentlichung 
ihres Rechenſchaftsbericht 8 veranlaßt und auch unſere 
hierauf gerichteten Vorſtellungen unberückſichtigt ge⸗ 
laſſen. Die Leipziger Feuerverſicherungsanſtalt bezieht, 
nah dieſelbe ein außer hrenpiſches Inſtitut iſt, 


3 


— 


— D 
heit tritt 
Kier 


nahezu fünfſechſtel ihrer geſammten Prämien⸗Ein⸗ 
nahme aus Preußen, woran Schleſien gewiß nicht 
zum kleinſten Theile participirt, und eine Provinz von 
mehr als 3½ Millionen Einwohnern ſollte nicht be⸗ 
rechtigt fein zu verlangen, daß man wenigſtens einmal 
im Jahre in irgend einer der geleſenſten Schleſiſchen 
Zeitungen über Stand und Lage des 2 8 8 ng 
die angelegten Kapitalien u. ſ. w. Rechenſchaft ableg 


K 
a 
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Eu 
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Uebereinkommen, kraft deſſen Erſtere die Geſchäfte 
der Letzteren von einem beſtimmten Zeitpunkt ab in 
Rückverſicherung nimmt, doch iſt in dieſem Ueberein⸗ 
kommen allerdings in Ausſicht 9 worden, 
daß die Providentia weiterhin vollſtändig in die von 
den rheiniſchen Geſellſchaften geſchloſſenen Verſiche⸗ 
rungen eintritt. 

— Ein kaiſerl. ruſſ. Ukas vom 6. Juli geſtattete 
die Verſicherung ruſſiſcher es Gegenſtände 
egen nerſch den bei ausländiſchen A die f. 

& ellichaften, jedoch nur in dem Fall, daß die ruſſ. 
Geſellſchaften ſelbſt die Uebernahme der Verſicherung 
ablehnen oder mehr als 2½ pro Cent Prämie 


Baden) Se 
ondon, 17. Auguſt. Dr. Farr von dem ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureau hat einen längeren amtlichen Bericht 
über das Auftreten der Cholera in der Hauptſtadt 
während des Jahres 1866 angefertigt, aus dem mit 
Sicherheit angenommen werden darf, daß die Haupt⸗ 
urſache in der Nachläſſigkeit der Waſſergeſelſchaft 
für Oſtlondon zu ſuchen iſt.“) Dieſelbe hatte näm⸗ 
lich unfiltrirtes Waſſer in die Häuſer ihres Diſtricts 
geleitet, und in dieſem Diſtriet kamen bei Weitem 
die meiſten Cholerafälle vor. Etwa 4500 Perſonen 
fielen der Epidemie zum Opfer, und während die 
Sterbefälle in den anderen Waſſerdiſtricten von 3 
bis 15 pro 10,000 der Geſammtbevölkerung varürten, 
un fie ſich in dem Diſtricte beſagter Compagnie 
auf 73. Am ſtärkſten wüthete die Cholera vom 
26. Juli bis 1. Auguſt, wo die täglichen Sterbe⸗ 
fälle 157, 130, 160, 154, 144, 178 und 173 waren. 
Görlitz, 19. Auguſt. Da das Hauptgeſpräch des 
Tages überall die „afrikauiſche Si iſt, jo find wir 
cht auch berechtigt, auf dieſen 8 
zukommen. „Einer, der es wiſſen muß,“ theilte uns 
dieſer Tage mit, daß die gegenwärtig bei uns ſeit 
Wochen herrſchende Temperatur bis auf ein Geringes 
mit der durchſchnittlichen Februar - Temperatur zu 


Madras (13 Grad nördl. Breite) übereinſtimme. 


Wenn man nun berückſichtigt, daß die Sonne erſt 
Mitte Mai und Endez Juli im Scheitelpunkte von 
Madras ſteht, alſo um dieſe Zeit erſt am Wirkſam⸗ 
ſten iſt, während ſie ſich im Februar noch zwiſchen 
dem Aequator und den Wendekreis des Steinbocks 
bewegt,“ ſo haben wir gewiß allen Grund, uns 
Über die Hitze mit dem Madrasern zu tröſten, die in 
dieſem Punkte um viele Grade ſchlimmer daran ſind 
als wir. Uebrigens iſt das Jahr 1868 ein 
ſehr böſes Jahr für die Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs Anſtalten. Ueberall her werden große 
durch die Trockenheit hervorgerufene oder doch ſehr 
begünſtigte Brände gemeldet. In Warſchau find 
roße Holzlager verbrannt, wobei das Feuer cine 
emiſche Sabuit eye und in Aſche gelegt. Ein 
roßer Theil des Städtchens Birnbaum (Provinz 
Poſen) liegt in Trümmern und auch unſere nächſte 
Umgegend wird ſtark heimgeſucht. Indeß, neues 
Leben blüht aus den Ruinen, und ſo wer⸗ 
den auch die eech Brandſchaden befruch⸗ 
tend auf das Geſchäft der 1 
rungs⸗Anſtalten wirken. Am Bedauernswerthe⸗ 
ſten ſind die nicht Verſicherten, welche, wenn auch 
theilweiſe durch eigene Schuld, durch die Feuersbrünſte 
um ihre ganze Habe kommen. Von großem In⸗ 
tereſſe iſt es, daß das gegenwärtige Jahr 
die ſonſt allgemein verbreitete Annahme 
widerlegt, daß anhaltende Hitze die 
Cholera erzeuge oder befördere. Obwohl 
von einigen Orten her das Auftreten der Cholera 
berichtet wurde, ſo ſcheint dieſelbe doch nirgend einen 
erheblichen Umfang erreicht zu haben und auch die 
berichteten Fälle wurden ſpäter theilweiſe für bloße 
Brechruhr erklärt. Die Sterblichkeit bei Menſchen 
und Vieh überſchreitet nirgend das normale Maaß 
und nur die Selbſtmorde und Unglücksfälle mehren 
ſich in ſchreckenerregender Weiſe. Erſtere wohl mehr 
aus ſocialen Gründen als in Folge der Hitze. Leider 
ſtellt die völlig nußrathene Futterernte eine größere 
Sterblichkeit des Viehes und eine Steigerung 
der Fleiſch⸗ Butter- und Milchpreiſe in Ausſicht. 
Wir hören, daß in mehreren — zwiſchen 
Rothenburg und Hoyerswerda der Milzbrand zum 
Ausbruch gekommen, und zwar in ſo bedenklichem 
Umfange, daß die Abhaltung der Viehmärkte in der 
dortigen Gegend zweifelhaft zeworden. 

— Die Feuersbrunſt in Prerau hat nicht weniger 
als 200 Häufer in Aſche gelegt, und der Schaden wird 
auf mehrere hunderttauſend Gulden veranſchlagt. — Bei 
dem in Steinſchönau am Nene, an wüthen⸗ 
den Feuer brannten 53 Häuſer, darunter viele Glas⸗ 
Niederlagen nieder. Der verurſachte Schaden wird auf 
238,000 fl. geſchätzt. — Das Dorf Közla wurde am 
14. d. eingeäſchert; die ganze Ernte ging in Flammen 
auf. Leider find auch zwei Bäuerinnen und zwei Kinder 
verbrannt und erlitt ein Knecht ſo ſchwere Verletzungen 


daß an deſſen Aufkommen gezweifelt wird. 


) Es iſt dies von der kaiſerl. ruf. Regierung 
ſ ehr freundlich und kommt der Erlaubniß zur Verſicherung 
von Schießpulperfabriken vellkommen gleich. 


>") Eine mit den Anſichten der notabelften Aerzte 
Deutschlands und beziehungsweiſe Breslaus im Wider⸗ 


ſpruch ſtehende Anſchauungsweiſe. 


Stettin, 18. Auguſt. 
in Po dejuch, we ak im Jahre 1865 und 1866 
ſehr umfangreiche Brände Ing a ha hat auch dies⸗ 
mal wieder ſehr bedeutende Dimenſionen angenommen. 
Es iſt eine ganze Straße (die Fiſcherſtraße) mit 23 
Gehöften und allem Zubeher, ſowie das Predigerwitt⸗ 
wenhaus und die Kirche nebſt Thurm ein Raub der 
Flammen geworden. Dieſe griffen bei dem friſchen 
Winde (der übrigens bald umſetzte und das Feuer auf 
die dem Eingange der Straße gegenüber ziemlich in 
Mitten des Dorfes belegene Kirche übertrug), mit ſol⸗ 
cher Heftigkeit um ſich, daß bei den nur mangelhaften 
Löſchanſtalten und bei dem Umſtande, daß die Gebäude 
mit Stroh gedeckt waren, in Zeit von kaum einer 
Stunde kein Gebäude in der Straße vom Feuer mehr 
verſchont blieb und die Gluth fo ſtark war, daß die 
auf dem Waſſer liegenden Böte ebenfalls Feuer fingen. 
Leider ſind auch 4 Menſchen, 3 Frauen und ein junger 
Mann, (die Frau Schwägerin und Sohn des Bauern 
Stahlkopf und die Frau des Bauern Gräbendorf) 
welche beim Retten von Sachen beſchäftigt waren, in 
den Flammen umgekommen, ein fünfter hat bedeutende 
Brandwunden am Unterleibe davongetragen und iſt 
in's hieſige Krankenhaus geſchafft worden; ferner wur⸗ 
den am Abend noch einige Kinder vermißt. Vieles 
Vieh, ſowie alle Vorräthe an Getreide und Viehfutter 
find mitverbrannt. Die Cadaver von Kühen, Kölbern, 
Schweinen, Schafen ꝛc. lagen an verſchiedenen Stellen 
der Fiſcherſtraße umher. Von der Cementfabrik „Stern“ 
und vom Centralgüterbahnho e aus wurden die Arbeiter 
zur Hilfeleiſtung nach der Feuerſtelle entſendet. — Ven 
den Verſicherungsgeſellſchaften ſind Leipzig mit ca. 25 
bis 30,000 Thlr., National⸗ mit (000, Adler mit 6 bis 
8000, Elberfeld mit 4 bis 5000 und Northern mit 
5000 Thlrn. betheiligt. Die Betheiligung der Magde⸗ 
burger iſt unbekannt. Einzelne der Abgebrannten haben 
ihre Habe gar nicht verſichert. — 


— Der „Newyork⸗Tribüne“ zufolge wurde 
am 31. Juli Oil City, eine durch ihren ausgebreiteten 
Petroleumhandel bekannte Fabrikſtadt in Pennſylvanien, 
von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht. 200 Ge⸗ 
bäude, werunter alle Hotels, und viele Waarenhäuſer 
wurden ein Raub der Flammen. Ueber 200 Familien 
ſind obdachlos geworden. Der durch das Feuer ent⸗ 
ſtandene Schaden wird auf 150,000 Dollars veran⸗ 
ſchlagt, von dem nur etwa 50,000 Dollars durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt ſind. 


— In den zum norddeutſchen Bunde i dt et 
Gebietstheilen des Großherzogthums Heſſen iſt ſeit 
dem 3. Dechr. v. 3. das Wuchergeſetz aufgehoben 
worden. Auch für die übrigen beſſiſchen Landestheile 
tritt nun das Aufhebungsgeſetz mit September d. J. 
in Kraft. 

Eſſen, 15. Auguſt. Während die Zufuhr weſt⸗ 
phäliſcher Steinkohlen nach Bremen, nach Thüringen 
und Belgien von Jahr zu Jahr zunimmt, hat die⸗ 
Zufuhr dieſer Kohlen nach Berlin erheblich abge 
nommen. Wie aus dem Jahresberichte der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft hervorgeht, wurden aus Weſt⸗ 
phalen nach Berlin geführt: 1864: 311,638 Tonnen 
Steinkohlen und 49,805 Tonnen Coaks; 1865: 156,528 
Tonnen Steinkohlen und 38,880 Tonnen Coaks; 
1866: 70,790 Tonnen Steinkohlen und 30,900 Ton⸗ 
nen Coaks; 1867: 52,110 Tonnen Steinkohlen und 
22,399 Tonnen Coaks. Es find alſo 1867 im Ver⸗ 
gleich mit 1864 286,934 Tonnen Kohlen und Coaks 
weniger nach Berlin gegangen. Die Urſache iſt 
hauptſächlich dem e der ſchleſiſchen Kohle 
Enten nach da 1867 in ſchleſiſchen Kohlen 2,096,017 

onnen nach Berlin gingen. 


— (Franzöſiſche Anleihe.) Man lieſt im 
8 „Wir glauben zu wiſſen, daß nach 
den letzten Nachrichten, welche im Finanzminiſterium 
über die Ergebniſſe des Anlehens eingegangen m 
die in dem Berichte des Miniſters angegebenen Ziffern 
ſich vollſtändig beſtätigen oder noch in ein unbedeuten⸗ 
des Plus verwandeln. Die unreducirbaren Zeichnun⸗ 
gen ſollen ſich auf 3,360,000 Francs belaufen. Fügt 
man zu dieſen Renten die Abſchnitte unter 100 Fres., 
welche wie ſie escomptirbar ſind, ſo ſoll man kaum 
die Ziffer von 4,650,000 Franes escomtirbaxer Titel 
auf das Renn Anlehen erhalten. Dieſes Ergebniß 
kann der Rente nur ſehr günſtig ſein.“ — Die Patrie 

laubt vorherſagen zu können, daß bei der Reparti⸗ 
ion auf die Unterzeichnung ron 200 Francs und 
L nicht mehr als 5 Francs Rente entfal⸗ 
en wird. 


— Gum Verkauf der Kirchengüter in 
alien) Amtlichen Ausweiſen aufolge find ſeit 
dem 26. October 1867 bis 31. Juli 1868 Kirchen 
güter in dem Schätzungswerth von 129,696,715 Lire 
ausgeboten und um den Verkaufspreis vou 174,142,490 
Lire an Mann gebracht worden. 
New⸗Hork, 5. Auguſt. Die „Deutſche Handels: 
eitung“ ſchreibt: „Weder auf dem Gebiete der 
olitit noch auf dem der Finanzen und des Handels 
aben im Verlaufe dieſer Woche Ereigniſſe ſtattge⸗ 
nden, welchen die geringſte nei veizumeſſen 
5 die Verhältniſſe im Süden haben ſich, Dank der 

äbigung des Präfidenten Johnſon ſogar 5 
geftaltet und wenn wir dennoch heute ehr be⸗ 
deutende Entwerthung unſerer Valuta zu melden 
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Die geſtrige Feuersbrunſt 


haben, jo iſt damit nur für die Macht der Specu⸗ 
lation ein neuer Beweis 5 Dieſe zu brechen 
giebt es, nach allen traurigen Erfahrungen der letzten 
acht Jahre, kein anderes Mittel, als ſchleunigſte 
Rückkehr 1 Baarzahlung und zwar ohne Rüdfiht 
auf die Opfer, welche ein ſolcher Schritt möglicher 
Weiſe involviren könnte; denn kein Verluſt iſt ſo 
roß und ſo tiefgreifend wie die Entwerthung und 
Schwankung der Valuta, welche jedes Geſchaft zum 

azard⸗Spiel machen, folglich den ſoliden Theil des 

andelsſtandes einſchüchtern und uns trotz der reichen 
Hilfsquellen des Landes mit endlichem Ruin bedro⸗ 
hen. Die Gefahr liegt weniger in dem hohen Agio 
als in den ewigen Fluctuationen, die zwiſchen 5 und 
10 pCt. von eben jo nachtheiliger Eiuwirkung find 
wie zwiſchen 40 und 50 pCt., nur die Schande iſt 
im letzteren Falle größer. Der Einwurf, daß unſere 
Verhaͤltniſſe eine ſchleunige Rückkehr zur Baarzahlung 
nicht geſtatten, iſt unbegründet; mit Ausnahme der 
Periode, welche dem Schluſſe des Bürgerkrieges un⸗ 
mittelbar folgte, haben wir uns ſeit der übereilten 
Annahme der Papierwährung nie in einer Lage be⸗ 
funden, welche die Rückkehr A Goldwährung leichter 
a als die jetzigen Zuſtände. 

Seitens der Befünworter hohen Agio's wird 
unſere Handelsbilanz mit dem Auslande als un⸗ 
günftig dargeſtellt, wahrend nach anderweitig ver⸗ 
eichneter Specification fur 11 Monate des am 30ſten 
Juni beendeten Fiscal⸗Jahres 
der Geſammt⸗Import der Union, 

Sew are Doll. 337,446,831 
der Geſammt⸗Export der Union, 

GolodWwwWW 8 „ 345,851,688 
betrug, alſo die Bilanz mit... Doll. 8404,85 7 
zu un Ru Gunſten abſchließt. Im Monat Juli hat 
das Total des Contanten⸗ und Producten⸗Exports 
den gleichzeitigen Import bedeutend überſtiegen, alſo 
iſt unſer Guthaben bis zum Schluſſe des Fiscal⸗ 
Jahres noch gewachſen. Auf die Debet⸗Seite für's 
letzte Jahr kommen allerdings noch 35—40 Millionen 
Dollars Gold ie ae auf die in Europa gehalte⸗ 
nen amerikaniſchen Papiere, aber gegen dieſe valediren 
die inzwiſchen neuerdings von Europäern gekauften 
Bundes⸗Obligationen, und wenn es noch eines wei- 
teren Beleges für den günſtigen Stand unſerer 
Bilanz bedürfte, jo würde ein Hinweis auf die be⸗ 
ſtehenden Wechfel⸗Courſe enügen. Aber mehr noch 
als — 7 gegenwärtigen Handelsperhältniſſe, welche 
die Wiederaufnahme der Baarzahlung ohne Gefahr 
für unſere Beziehungen mit dem Auslande zulaſſen, 
wird dieſer Schritt durch die nächſten Aufpicien be⸗ 
günſtigt. Der Import ift mäßig und dae 
aus den europäifchen Fabrikdiſtricten laſſen eine 
Ueberfüllung unſerer Märkte mit fremden Fabrikaten 
auch während der nächſten Monate nicht befürchten, 
während unſer Producten-Erport im Verlauf des. 
Neiſpiicht ganz coloſſale Dimenſtonen anzunehmen 
verſpricht. 

Die politiſchen Zuſtände im Süden, denen wir 
ſelbſt vor acht Tagen einen nal en Einfluß au 
die Valuta bei 2 75 haben ft e gebefſ 
und was die Wahl⸗Campagne betrifft, jo iſt deren 
Reſultat im Voraus fo gut wie entſchieden, und dies. 
iſt ſicherlich mehr geeignet, das Vertrauen zu den 
B e een zu ſtärken als zu ſchwächen. 

Berückſichtigen wir ſchließlich noch die äußerſt 
eringen Engagements unjeres Handelsſtandes, fo 
ſchwindet für dieſen die Gefahr, durch Wiederauf⸗ 
nahme der Baarzahlung in ernſtliche Verlegenheit 
zu kommen, set gänzlich; der Regierung ſtehen auch 
keine unüberſteigbare Hinderniſſe im Wege, bleiben 
alſo nur noch die Banken, welche ſelbſtperſtändlich 
der Regierung auf dem Fuße folgen müßten und das 
in den meiſten Fällen auch können, wenn ſie die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Reſerve halten. Geſetzt aber auch, es 
brächen darüber 50 oder 100 der e Natio- 
nalbanken zuſammen, ſo wäre damit die Beſeitigung 
des Krebsſchadens einer entwertheten und ſchwanken⸗ 
den Valuta nicht zu theuer bezahlt und bei der 
Elaftieität des Landes würde ſelbſt ein noch größerer 
Verluſt bald verſchmerzt ſein. 

Der Schuldausweis vom 1. d. iſt noch nicht er⸗ 
ſchienen, wird jedoch jeden Augenblick erwartet, und 
En e n un Garital Zahlungen im 

uli ine bede 
9 egeen. utende Zunahme der 


Obige objective Schilderung unſerer Zuftände 
wird vorausſichtlich den aten a ben Bb 
del Operationen unſeres Platzes nicht vertrauten Leſer 
95 der Frage veranlaſſen, wie es möglich iſt, das 

gio nicht nur ungerechtfertigt hoch zu halten, ſon⸗ 
dern ohne Hilfe mitwirkender Exeigniſſe innerhalb 
acht Tagen um volle 5 PCt. zu fteigern? Wir können 
dieſe Anomalie nur durch die herrſchende Geldple⸗ 
thora erklären, welche den Hauſſe Cliquen des Coal. 
Hole für einen äuperft 77 7 — Preis die Mittel 
giebt, den Markt vollſtändig zu controliren, alles aus 
dem Schatzamte oder aus den Banken fließende Gold 
ſofort abanfangen und abzuſperren, ſomit legitimen 
Kaufern und Baiſſe⸗Speculanten die Raten zu die⸗ 
tiren. Da der überwiegende Theil der Coal-Hole⸗ 
Matadoren ſich mit Gold überladen hat, ſo 155 
dieſe Herren, wenn fol fie der hohe Cours des Agios 
nicht nominell ſein ſoll, ſich gelegentlich durch Rea⸗ 


Uiſation erleichtern wäre das nicht der Fall, fo jähen 48d¼ bez. u. Gd., Octbr. November 477, bez. u. Br., Auctionen im Mai. Die diverſen S 
% matter, geh 7 hart Di] Vene eg ie g e 
zu treiben. Die langt Discontirte Auszahlung ber| Auguft 10% Bl. big, September 17%, bez. u. Br. ſchen, 1720 rufflichen, 1300 Mogador 1840 fürkiſwen 
7 Millionen Dollars Gold für Alaska, welche An. Octbr. 17 8 a und Decbr. 16 ½ bez. u. 785 egyptiſchen, 670 Cordova, 230 ſpaniſchen, 1503 
fangs dieſer Woche — ejuniben; wurde nochmals Br., April⸗Mai 1869 17%, bez. u. Br., / Gd. direrſen zuſammen 11,510 Ballen, und 5400 Bächen 
von der Hauſſe ausgebeutet und zwar darauf hin, Bien, 19. Auguſt. (Mehl- und Fruchtbörſe.) Peru werden vom 18. bis 21. c. zum Ausgebote 
daß der ganze Betrag nach Europa verſ 1 werden Wir haben über den weiteren Verlauß des Getreide: kommen. Friedr. Huth u s 
würde, während die Poſition des Wechſelmarktes an nichts Neues und noch weniger Günſtiges l N 
dieſer Anſicht widerſpricht und in der That heute zu berichten, vielmehr geftaltete ſich der Verkehr im 8 
Abend der ganze Gontanten-Erport Bei Woche In⸗ und Auslande lebloſer als jemals. Die Zurück⸗ 5 l Provinz⸗Nachrichten. 

1,000,000 Dollars ni überfteigk; ja ſelbſt dieſen haltung der Conſumenten und der Speculaklon iſt Frankenſtein, 19. Auguſt. Am heutigen Ge⸗ 
mäßigen Export brin man in erbindung mit den eine gradezu drückende und da die Zufuhren etwas Rane wurde bezahlt: eizen 8893 100 , 
Maneurres der Haufe Cliquen, denn bei 109°, für ausgiebiger zu werden beginnen, jo wurde die Preis. Roggen 70.7174 Gr, Gerſte 535558 
Sterling: Wechſel erſten Ranges können Contanten haltung eine ſchwankende und minder Ice als in Hafer 1 
keine Rechnung geben. acht ſich nicht fühlb iel der Vorwoche. In Weizen kamen nur ſchwache Be⸗ berichte Fr = i ; 

Mangel an — 5 4 ni 1 he ar, viel: | darfskäufe vor mit Preifen um 10—15 fr. billiger. 850 5 he 1 Am heutigen Markte 
mehr haben 2 5 r len. Alt An Papier Korn ohne Umſätze unverändert. Gerſte recht be. war di der dies fa Mops ehr reichlich und haben 
mit 5 275 die l it 48 hatten liebt bei feften Preiſen, ebenſo Hafer prompt und wir litat 9 a Se Ernte eine vorzügliche 
heute 2 55 A i Öchen ichen officiellen Noti:| auf Schluß. Mehle, alte Waare, gefragt, aber be. Qualität. i uch batten en rg rother Kleeſaat 
1 155 en — en Pun x erreicht und jpäter war reits mangelnd; neue ohne Kaufluſt; Preiſe kaum von vorzüglicher ſchöner ua ät Zufuhr. Bezahlt 
zu 47% anzukommen, am Schluſſe wurde 48, nach zur Notiz behauptet. Kleien ſehr gejucht, ohne Vor wurde für weißen — 822 Sgr. Roggen bie 
den Geſchaftsſtunden aber auf der Straße über 49 räthe, die Erzeugung bis Ende Petober von den 45, auch 77 Sgr. Gerſte 52—60 Sgr. Hafer 35— 
bezahlt. a ah meiſten Mühlen bereits auf Schluß verkauft. Wei. 38 S b., lig, 2 ar 

Das Geſchäft im re x Productenmarkt tere Schlüſſe ſind vom Auslande lebhaft 8 8 Gör 1 Auguſt. [M. Liebrecht.)] Nach 
wurde durch das rapide — 5 es Goldagiss me: Die heutige Fruchtbörſe gab faſt kein Lebenszeichen lange are Trockenheit hatten wirheute wenigen 
ſentlich beeinflußt. ae gi profitirten davon auch von ſich; Käufer fehlten gänzlich, daher auch die Regen, welcher > Getreidekäufer veranlaßte, ſchlechtere 
nicht im 1 - 42 och war in Proviftonen, | Forderungen nur nominell find. Eine Partie ſlova- Gebote abzugeben. ana Verkäufer jedoch auf 101 
Petroleum und 5 * zu ſteigenden Preiſen das kiſches Korn 80,Supfd. wurde zu fl. 3.72 ab hier nicht eingingen, ſo kamen ſchließlich noch einige Ab- 
Seat, — 5 8 lebt sberur gi ꝛc. begeben. Mane au Air weißen ein Preiſe zu Stande. — 
den werden ebenfalls mit Abenahne Ki 25 ara Nurnberg, 18. Auguft. (Hopfen) Seit unferem | Weizen 9097 Ir, Roggen 65 16 5 en 58 
in Felge der als ungümftig betrachteten üb Vezeſche [EBEN Bericht bat ſic die Cituntion, bezüglich der "Kurz, Hafer 4e Am 9% Gerte 56 

betrachteten Rio Dep Ernteausſichten ei dem Kontinent, nicht gebeſſert, re 20. Auguft. Zufuhr und Kaufluſt 
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uguſt. (Produeten⸗Markt⸗ 


vom 8. Juli zu etwas niedrigeren Preiſen angeboten 0 Ne : 

worden war, durchgehends böhere Prelſe gefordert, 3 — 3 e und unter dem unbedeutend. 

die Käufer, welche dem hohen Stande des Agios die Klagen fi . ic) große Er mehren fh] Weizen . 165, —172¼ Gr) ze 170 &4, 
keine lange Dauer zutrauen, zu bewilligen nicht ge: eſchäfts hat ſeit ae d beine 2 Das Markt: Roggen. 132¼ 140 S 170 88 
neigt finb; Das Gelhäft Beidränts Ay daher ae alen Le ane uren 40 alen Aarberg ven Weihe >. % 0 8 100 € 
Dedung des dringendſten Bedarfe. Fremde ebe:| Preiſen von 33.40 fl. vom Markte und and den Hafer 67½% 70 (107 
ſtoffe lebhafter, doch von der Steigerung des Agios 5 und fand da- Raps 170 & 1352 


gegen faſt täglich einige Zufuhr, ſowohl zum Markte, | « 25 Son 1 5 
als auch an hieſige andiungehäufer a Neue Kartoffeln 25 J. de 17, pez. Schſft. & 1908 Beit 
Waaren kamen 30—40 Ballen an, von denen gute 
Qualität zu den Preiſen von 70-80 fl. Nehmer de- Breslau, 21. Auguſt. (Von der Oder.) 
fanden, während halbtrockene und theilweiſe gebrannte In Folge der ſeit den zwei leßten Tagen ſtrichweiſe in 
Waare zu 55—66 fl. gegeben wurden. In Betreff der Provinz gefal enen Regen ift ſeſt heute Morgen die 
der Würtemberger Hopfens wird mit Bedauern die Oder im langſamen Wachſen begriffen und heute Mit⸗ 
Wahrnehmung gemacht, daß diesjährige Pflücke nicht tag zeigte der Oberpegel 12“ 7“, der Unterpegel 4", 
mehr ſo rein und jerarältig gehandhabt wird, als] Die Waſſerſtraße von Polniſch⸗Steine in die Ohlauer 
man von dieſem Lande bisher gewöhnt war, wir Schleuße iſt, nachdem dort eine umfangreiche Aus⸗ 
tönnen dies auf Grund 1 Wahrnehmungen baggerung vorgenommen war, jetzt für die Schiffe 
beſtätigen. Die Stimmung des heutigen Dien ag⸗ paſſtckar. ER 
Marktes war in Folge eingetroffener beſſerer Na „Die Ladung des im Monat April an der Glogauer 
richten aus Englands Plantagen eine flaue. Es war Brücke untergegangenen Schiffes des p. L. Scholz it 
gegen geftern in 1867er um 2 fl. billiger anzukommen. von dem Schiffsmakler Paſchwitz bis auf unbedeutende 
uch neue Waare trifft bereits in größeren Poften | Poſten geborgen; von 1500 Etr. Blei fehlen nur etwa 
aus verſchiedenen Productionsbezirken ein und fand 40 Ctr., und von 1000 Ctr. Zink 100 Etr. Die Ver⸗ 
in Folge Aufn nur langſam und zu etwas gedrückten ſandung ift an jener Stelle zur Zeit fo maſſenhaft, daß 
Preiſen Abſatz. Forderungen von 80 fl. wurden die Arbeiten ausgeſett werden mußten und man erſt, 
heute für prima nicht berückſichtigt. Halbtrockene wenn ſich der Sand verlaufen ſollte, an die Foͤrderung 
Waare fand zu 60—66 fl., beſſere bis zu 70 fl. des Reſtes wird gehen können. — 
Käufer. Auf den geringen Waſſerſtand der Oder üben auch 
London, 17. * (Wolle.) Für die am die Nebenflüffe einen nachtheiligen Einfluß, da ſie meiſt 
18. c. begonnene 3. Serie diesjähriger Auctionen von ein ſehr unregelmäßiges Bett haben, an vielen Stellen 
Colonialwollen ſind 58,583 Bll. Sydney, 64003 Port ihre Gewäſſer ausbreiten, ſtehende Sümpfe bilden, bei 
Phillip, 11.864 Adelaide, 480 Swan River, 50,960 Anſchwellungen weite Strecken verfanden und jo den 
Neuſeeland, 8855 Van Diemen's Land, 31,382 Cap, Zufluß in die Oder hindern. Der zweite, ebenfalls als 
zuſammen 226,127 BU. (abzüglich ca. 6000 BI. direct ſehr bedeutend anzuſchlagende Nachtheil iſt, daß große 
nach dem Innern und dem Continente; expedirt), Flächen, die mit Vortheil als Aecker und Wieſen be⸗ 
ca. 220,000 Bll. zeitig eingetroffen, deren Verkauf nutzt werden könnten, verloren gehen. Um den Lauf 
vorausſichtlich bis 29. September währen wird, und eines dieſer Nebenflüſſe, der unterhalb Breslau 
wovon bis einſchließlich heute: 7700 BU. Sydney, mündenden Weide, die einen ſehr trägen Lauf hat und 
5730 Port Phillip, 1695 Adelaide, 5485 Neuſeeland, deswegen viele Sümpfe bildet, zu cortigiren, d. h. das 
2372 Van Diemen's Land, 1757 Cap; zuſammen Bett tiefer zu legen und dem Strom feſte Ufer zu geben, 
24,745 Bl. den Hammer paſſirt haben. iſt die Bildung einer Genoſſenſchaft der Grundbeſitzer 
In rs vieler fremder Käufer find die im Werke, über deren Flächen die Weide fließt, oder iſt 
7 ſehr flau, denn wenn auch das engliſche Ge- vielmehr ſchon als geſichert zu betrachten. Nach den 
ul 7 ſchäft im anzen in befriedigender Lage ift, jo ıft es aufgeſtellten Berechnungen wird die Re ulirung dieſes 
loco 91 Br., der 5 Monat und Auguſt⸗Septbr. ihm doch unmöglich, den großen Quantitäten ohne Fluſſes bedeutende Flächen fruchtbarer Wieſen ergeben. 
9, bez., Septbr. Octbr die gewöhnliche auswärtige Hilfe gerecht zu werden. Die Bildung folder Genaſſenſchaten auch an allen 
5 8 cembe. Man hatte ein ſolches Nejultat kaum erwartet, fon: übrigen Nebenflöſſen der Oder theils e theils 
Zahlt, December⸗Januar 98 bez., April Mai 9 „ dern 5 daß der ohnehin 1gon ſehr niedrige dadurch zu erleichtern, daß 81 rundbeſitzern, 
= Sue — Leindl ue g ohne Faß loco 12 % Preisſtand den Erforderniſſen der actes poll die nicht im Stande find, die auf ſie fallenden Koften 
niedriger ala „ 8 8000 5 ſchwankend, ſchließt etwas kommen genügen werde. Trotzdem iſt der Markt der Negulirung zu tragen, mit Schdficht auf die mit 
digungspreis ‚geitern, Gekündigt 80,000 Quart. Kün⸗ nun abermals um einen ſtarken Penny gewichen und der Regulirung eintretende Melioration ihrer Grund: 
Auguft-Septbr 15% mit Faß 9er diej. Monat und verkaufen ſich namentlich die geringen und fehler: ſtücke das betreffende Capital aus 3 vor⸗ 
Br September Son 8 bez. u. Gd. 18%, haften Port Pair und Sydney⸗Wollen a abnor. geſchoſſen wird, wäre recht eigentlich Sache der Provinz, 
Br. und Gd., October More 181% bez, men Preiſen. Cs iſt jedoch unwahrſchein id, daß zumal bei der in Ausſicht ſtehenden Ausdehnung der 
bet. und Gd. Norember Venter 17,1717 ½ der Drug bei der zu erwartenden größeren Bethel. Selbftverwaltung. — 
— AprilMai 175 3 7 17% bez. ligung des Auslandes mehr als temporär ſein wird, Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. 90 anke u. Co.) 
z Faß loco 19 —19%2 Pegablt /s bez. und Gd., und wir machen daher unſere Freunde auf die Vor Marktbericht der Woche vom 14. bis 20. Auguft 1868. 
ohne Berlin 20. Auguft. (Spiritus) g . theile aufmer jam, die der hieſige Markt im jetzigen Der Auftrieb betrug: 1) 165 Stück Rindvieh (dax⸗ 
Ucher Publication der Aelteſten der Kaufmannschaft oberen Vertrauen talg Dies gejchieht mit um folunter 85 Ochſen 80 Kühe). Beſchickt war der Markt 
baten die Marktpreiſe des Kartoffel Sp unichaft 1 8 Vertrauen als das 1 faſt überall von hiefigen und auswärtigen Händlern und war die 
8000 & nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert eichen von Beſſerung trägt, die in den algemein Qualität der Waare eine mittelmäßige. Der Handel 
auf gem Plage u „ ‚guten Ernten, in nicht zu langer Zeit, gewiß einen geſtaltete ſich im Ganzen bann lebhaft, jedoch konnten 
5 at 18085 7 18.19% aan Hebel finden werden. ; „ bei dem geringen Bedarf keine höheren Preiſe erzielt 
Aug 5 | eitens der Importeure dürfte, bei dem ungün⸗ werden. Ausſuhr fand nur geringe ſtatt, und wurden 


nachtheilig beeinflußt. 

Berlin, 20. Auguft. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter regneriſch. — Weizen loco und Termine 
flau und niedriger. Gef. 3000 Kündigungspreis 
66 O, loco r 2100 . 72—83 K nad) Quali⸗ 
tät, neuer weiß polniſcher 76 ab Bahn bezahlt, neuer 
gelb ſächſiſcher 75 ab Bahn bez., 7 20008, Jar dieſ. 
Monat 66¼½—65⅜ bez., September⸗October 64 bez, 
April⸗Mai 62½—62¼ bez. — Roggen Ya 2000 FA 

Seiten. Termine 


54½ bez., Septbr.⸗October d 

toxbr.: 
Decbr. 50¼ 50 ½ 50 ¼ bez., April⸗Mai 50—50½ 
— 50 bez. — Gerſte der 17508%, loco 45—54 S 


73—76½% S — Rüböl r e ohne Faß leblos, 


15 19¼—19 5 gen Preisſtande, ein mehr oder weniger i ; i i i 
8 = : großes die Beſtände bis auf einige kleine Amt. 
1. AR x ren 1 ohne Faß. aner für die nächſte Serie zurückbehalten Man 5 lte für 1009 fund Fleif 5 Ar er. Steuer 
. " " 7, 3 80 i 2 15—16 lr., 2. I. 12—1 ar 
ee e . — M nden ausdem angle 8 von e 1011 Tbl. 9 539 Ha © men 
. „ ir n . „ C. . i i 
Poſen, 20. Aug. (Shuard Mamroth.] Wetter Bll. Oſtindiſche En von Hie ei ea. 12,500 en Die „ 7255 nen 10 ne 
on 1 d und h 


bewölkt. — Roggen flau, gef. — Wispel, r Aug. verrathen einen A 
Septenber eth, 


unten e 
49½ Br., Septbr. 49 Br., ſelbſt von 1½ d, im Vergleich zu den 5 — 5 


reiſe nur e 
auf 73231 halten. Die Beſtände 


* Ein ul 


wurden nicht alle geräumt. Man zahlte für 100 155 
. Beſte feinſte Waare 17—17¼ 5 
mittlere Waare 15—16 Thlr. 3) 1254 Stück Schaf⸗ 
vieh. Die Beſchickung war eine beſſere, jedoch auch 
ierin das Verkaufsgeſchäft ein ſehr flaues und die 
reiſe ſehr gedrückt. Gezahlt wurde für 50 Pfd. 
leiſchgew. excl. Steuer Prima⸗Waare 6—6½ Thlr. 
r 40 Pfd. Bleiichgewigt, 2. Sorte 441, Thlr., 
We dern ual. 2½—3 Thlr. 4) 376 Stück Kälber. 
Bei dem geringen Bedarf deckte der Auftrieb den⸗ 
ſelben, und zahlte man die Preiſe der Vorwoche. 
u 8 ble für 100 Pfd. Fleiſchgew. excl. Steuer 
5— vi > 
Die Markt⸗Commiſſion. 

k. Breslau, 21. Auguſt. (Mehl: Markt.) 
Weizenmehl, feines altes 5¼½—.5⅜ Thlr., neues 5%, — | 
5 Thlr., Roggenmehl, feines 4¼—4½ Thlr., 
Hausbackenes 4½— 412 Thlr. — Futterſtoffe: Roggen⸗ 
futtermehl 57—60 Sgr., Weizenſchaalen 4650 Sgr. 
un verſteuert. 

Breslau, 21. Auguſt. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter trübe, regnicht. Thermometer früh 17, Baro⸗ 
meter 27“ 9¾ “. Wind: Weſt. — Am heutigen 
Markte war für Getreide matte Stimmung vor⸗ 
herrſchend, bei der die mittelmäßig guten Angebote 
wenig Beachtung fanden und Inhaber ihre Forderungen 
r mußten. i 

eizen bei ſchwachem Umſatz, beſonders in 
harter Waare billiger erlaſſen, wir notiren 7er 84 6. 
weißer 788490 , gelber 76—80—84 Gr, feinſte 
Sorten 1—2 gr über Notiz bezahlt. mer 5 

Roggen beiluſtloſer Stimmung rückgängig, wir 
notiren Fur 84/6. 636870 n, feinſter über Notiz 
bezahlt. : . 

geb 
Y 


Gerſte nur in weißer Waare beachtet, in 
eren Qualitäten mehr offerirt, er 740. 56—6 
einſte über Notiz bez. 5 

Hafer feſt, alter 35—39 Apr Jer 50 #4, neuer 

34—35—37 Ip. 7 : 

Hülſenfrüchtebeſchränktumgeſetzt. Kocherbſen 

wenig angeboten, 63—67 , Futter ⸗Erbſen 56— 
59 R 90 C. icken r 90 


ben ohne Zufuhr, Yr 90 6. 80.— 
90 Jen — Lupine n ohne Angebot, ur 90 . 48 —52 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, r 70 . 
52—56 Apr nominell, Kukuruz ſchwach Nor wir 
notiren 68 bis 73 % der 100 8. — Roher Hirſe 
62-68 H er 84 6d. — Kleeſamen rother, 1867 er 
Ernte wurde bei matterer Stimmung, beſonders in 
abfallenden Qualitäten vernachläſſigt, wir notiren 
heute 11—14—16%½ ur fen 8 g 
Delfaaten bewahrten feſte Haltung, wir notiren 
Winterraps 160—170—176 %, Winter- Rübſen 156 
—162—163 Ar: 7 150 . Brutto, feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. 25 
Schlaglein bei matter Stimmung, billiger er⸗ 
laſſen, wir notiren er 15082. Br. 5½ 6 ½ %%, feinſter 
über Notiz bezahlt. — DEREN ohne Umſatz. 
en 7 9905 — Sr dar 2 
— Leinkuchen 94— 5 7. 
Kartoffeln 30 Gr t Sack a 150 3. Br. 


52—60 5 


en⸗Commiſſion. 
Am 19. und 20, Auguſt war 


1½ 2 Sn er Metz 

ſteigender Wiener Courſe ſich in eine animirte Stim⸗ 

Italienern und Oeſterr Credit⸗ zur Folge hatte. Zu: 
Aug. [Amtlicher Producten⸗ 

Sept Date. 040% „Octbr.⸗Novbr. 49 Gd., 

Gerſte ur Auguft 53%, Br. 

Rübdöl wenig verändert, loco 9%, Br., er Aug. 
December 9¼ Br., ½ Gd., Decbr.⸗Jan. u. Januar⸗ 
Auguft 18%, bez., Auguſt⸗September 18¼ —½ bez., 

Zink ohne Umſa 
die amtliche Notiz für Roggen nicht 72 Sgr., ſondern 

Preife der Cerealien. 


ni 

Breslau, 21. Aug. [Fondsboörſe.] Die Börſe 
eröffnete in flauer Haltung, welche indeß bei Eintreffen 
mung verwandelte, welche einen ziemlich regen Umſatz 
in den meiſten Speculations⸗Papiereren, beſonders 
ge stellten 70 die Courſe 1 bis 194 & höher als 
bei Beginn des Geſchäftes. 

Bo er er R u (r 2000 #4.) niedriger 
rſen . ogge ; 
— 95 Auguſt⸗Sept. 50% Br., 
ez. 
Nopbr.⸗Decbr. 48 ¼ Gd., April Mai 48½ bez. u. Br. 
wei der Auguſt 67 Br. 

Nas Yer Auguſt 47 Br. 

aps r Auguſt 82 Br. 
u. Auguſt⸗Septbr. 9%,, Br., Septbr.⸗October 9 bez. 
u. Gd., Ockbr. Nopbr. 9½ bez. ½ Br., Member 
Februar 9 Br., April, Mai 9½ bez. 

Spiritus matt, loco 19 Br., 18¾ Gd., Yır 
Septbr.⸗October 17% Br., October⸗Novbr. 17 Br., 
April⸗Mai 17 Gd. 

ie Bor 
Berichtigun & 
r 
71 Sgr. 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
1 Breslau, — 2. Auguſt on 


Weizen, weißer ; 1.8590 82 8—80 pr. 
75 gelber 82—84 80 76—78 IR 
Roggen. 69—70 67 63—65 = 
Gerſte 60—62 58 55—57 ( 
afer . 36—37 35 34 * 12 
rbſen 60—64 58 55—56 ßſ 


176 170 160 = 


. 
Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 Pr 


Neueſte Nachrichten. (W. B.) 

Paris, 20. Auguſt. Verſchiedene Zeitungen thei- 
len mit, daß bei der anläßlich des Napoleonstages 
ſtattgehabten Revue in Marſeille die Zuſchauer 
„Vive la paix! à bas la guerre!“ gerufen haben. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß eine Zusammenkunft 
zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und der Königin von 


e werde. 
Paris, 20. „Conſtitutionnel“ 


5 2 uguft, Abends. 

erklärt beftimmt, daß die allgemeinen Wahlen zum 

Weder benden Körper erſt im Jahre 1869 ſtattfinden 
en. 

Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn 
betrugen in der Woche vom 6. bis — 13. Kun 
2,264,080 Fres. und ergaben mithin gegen die ent: 
ſprechende Woche des vorigen Jahres eine Mehr⸗ 
Einnahme von 316,058 Fres. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Stettiner Depe bi 
Blattes nach nicht ee en 


Wien, 21. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 


Die telegraphiſche Börſen⸗Depeſche von Berlin war ; 20. Auguft 
bis zum Icluſfe dieſes Blattes noch nicht ee 5, |: 
eingeftaffen, Re 8 2 62, 
er Looſe 83 8 | 83, 10 
1864er Looſe. = S8 94, 10 
Gredit-Actien . S | 208.50 
Nordbahn. 2 180, 40 
Scligier 22, ua FF 208, 
Böhmische Weftbahn . Rh 152, 75 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. es 244, 70 
Lombard. Eiſenbahn 3 184, 50 
London 5 F 116, 20 
aris 398 46, 10 
amburg 28 8 85, 60 
aſſenſcheine ae 169, 75 
Napoleonsdo r 8 9. 28 
London, 20. Auguft, Abends. Bankausweis 
Notenumlauf 24,245,410, (Abnahme 187,850), Baar- 
vorrath 20,735,201, (Abnahme 65,528), Notehreſerve 
10,393,345, (Zunahme 295.115) Pfd. St. 


Liverpool, 20. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Unverändert. — Midi; 
Orleans 10⅛, middling Amerikaniſche 10½, fair 
Dhollerah 7⅛ — middling fair Dhollerah 7¼, good 
middling Dhollerah 6¼, fair Bengal 6¼, New fair 
Domra 7%, good fair Oomra 7, Pernam 10½, 
Smyrna 8, Egyptiſche 11¼. 


Ein tüchtiger Buchhalter, 

in jeder Branche erfahren und mit ganz vorzüglichen 
Empfehlungen verſehen, wünſcht per 1. Na e. an⸗ 
derweitig placirt zu werden. Gef. Offerten wolle man 
die Güte haben im Stangen'ſchen Annoncen⸗Bureau, 
Carlsſtraße Nr. 28, abzugeben, worauf perſönliche Vor⸗ 
ſtellung ſofort erfolgen kann. 624 


Nikolaiſtraße Nr. 74 


1 5 7 vom Ringe) 

bi ift die 1. Etage ohne Küche zu Geſchäftszweck : 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und miethen und bald zu Fediehe a a ren 
Export 4000 Ballen. Preiſe feſt. ſich vorzüglich zu einer General⸗Agentur. 622 


Breslauer Börse vom 21. August 1968. 


A N 20. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen matt. Weizen er 
Auguſt 5400 2. netto 131 Bancothaler Br., 180 Gd., 
2 Herbſt 118 Br., 117 Gd. er Octbr.⸗Nopbr. 116 
r., 115 Gd. Roggen der Auguſt 5000 2. Brutto 
90 Br., 89 Gd., r Herbſt 86 Br. 85½ Gd., r Oct.; 
November 85 Br., 84½ Gd. Hafer ſtille. Rüböl 
unverändert, loco 20¼ Jr Octbr. 20% Jr Mai 21 ¼. 
Spiritus ruhig, zu 27¼ angeboten. Kaffee ruhig. 
Zink leblos. — Wetter: Nach Gewitterregen ſchwül. 
Liverpool, 20. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: 


Inlündische Fonds und Eisenbahn- 7... ra e etien. 
Frans, IkKried.- Wilh. Nordb 4 — 
Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger 6 
Preuss. Anl. v. 18595 103% B. Niederschl -Mätk. 4 — 
e Ar Oberschl, Lt. A u. C 31 186% B. 
se cute, 88 . de. Lit. 5 — 
aats-Schuldsch. 4 B. Da 
2 2 Oppeln-Tarnowıtz 5 81 bz. 
— Oblie, N 5 5 RechteOder-Ufer-B, 5 SI B. 
40. do. 4 8474 5 Cosel-Oderberg . 4 | 109%-110 be. 
p 0: Pf. abr: lte 10 = Gal.Carl-Ludw.S,P, 5 — 
277 18 *. 8 ö in 5'59% ai 1 
l 2 r usländische Fon 
Ba: BR 0 Amenikaher, ce » 6 1.764—76 ba. u. G. 
1000 Thlr. 31 82% bz Italienische Anleihe 5 | 52 * bz. u. G. 
do. Pfandbr Lt. A. 1 | 91% bz Poln. Pfandbriefe. 4 66 B. 
0. Rust -Pfand Poln. Liquid.-Sch. 457 B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 91 Rus. Bd. Urd.-Pfdb 2 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 91 B Oest. Nat Anleihe 5 | 54% ba. 
A ae 7 Oestörr. Loose 1860 5 | 74 ©. . 
Schi. Rentenbriefe 4 90%, B B e Ba 
Posener do. 4 88% B Lemberg-Czernow. = 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 — Diverse Aetien. 
Breal,-Schw.-Fr. Pr. 4 | 854 B W 
do. 0 3 90% B Schles. Feuer-Vers, 4 4 ı  * 
Oberschl, Priorität. 3 77 155 bz San. Zinich -Actien | = 
do, KR, do. do. St.-Pr. 4 — 
do. 712 E. an, 95 "B Schlesische Bank J 117 B 
u it. G. 4 91% Oesterr, Credit- 5 | 93%, 6 
Oderufer-B. St. F. 5 | 92%, bz ei 
eee e, | > Amsterdam ff . 
Wilh-B,Cosel-Odb, 4, — Aambüng, Te a 
0 he IB do. 2 M. 150% ba 
do do 44 — London k. S. — 8 
/ i 5 3 M. 6.24% 6. 
Pucaten . . 7, K » Paris... . 2 M. 81% 8. 
Louisd or. 111% 6. Wien ö. W. . . k. S. 83% B. 
Russ, Bank-Billets.| | 33% ba, de. 2 M. 874 6. 
Oesterr. Währung . 88% — 1 bz. Warschau 90 SR 8 1. — 
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